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Beschreibung
Bei der Einlage handelt es sich um die Scheibe eines Mosaik-Kompositstabes, die schräg
vom Stab abgetrennt wurde. Die Oberseite ist abgeschliffen, die Unterseite und die gerieften
Kanten sind leicht uneben. Vor gelblich grünem Grund und eingebettet in Hellgrün hat der
Glaskünstler einen hochbeinigen, nach rechts schreitenden Ibis aus Mosaikstäben entstehen
lassen: Schnabel, Hals, Brust, Beine, Füße sowie die Konturen des Körpers, der Flügel und
Oberschenkel wirken schwarz; tatsächlich handelt es sich um ein durchscheinend
dunkelblaues Glas, das hier verarbeitet wurde. Das Federkleid ist weiß, die Schenkel sind
blassgelb. Die Darstellung zählt zu den vollkommensten und feinsten Ausführungen
ägyptischer Mosaikglas-Motive.
Im Volksglauben galt der Ibis als Erscheinungsform des Gottes Thot, verehrt als Mondgott,
aber auch als Gott der Weisheit, Erfinder der Rechen- und Schreibkunst sowie als Schutzgott
der Ärzte.
Das Fragment ist nahezu diagonal von unten links bis zur oberen, rechten Ecke gebrochen;
damit ist es etwa zur Hälfte erhalten. Der Bruch ist - im Gegensatz zur matten Oberfläche
des Fragments - glänzend. Die leicht bestoßenen Kanten sind bräunlich korrodiert.

Grunddaten

Material/Technik: Glas, Mosaikkompositstab
Maße: Breite: 2 cm, Tiefe: 0,6 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 100 v. Chr.-100 n. Chr.
wer
wo Ägypten

https://bawue.museum-digital.de/object/64483


[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Glassammlung Ernesto Wolf
wo

Schlagworte
• Glas
• Handwerk
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